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(54)  Vorrichtung  zum  Auf-  und  Abwickeln  von  flachen  Druckprodukten 

(57)  Eine  Vorrichtung  (1)  zum  Auf-  und  Abwickeln 
von  flachen  Druckprodukten  besteht  aus  einem  in  einem 
Wickelbock  (3)  fest  angeordneten  Wickelkern  (2),  dem 
ein  zur  Bildung  von  Wickellagen  der  Druckprodukte  an 
dem  gegenüberliegenden  Ende  in  einem  Wikkeldorn  (9) 
eingespanntes  Wickelband  (10)  zugeordnet  und  der  ge- 
meinsam  mit  dem  Wickelbock  (3)  um  eine  horizontale 
Wickelachse  (15)  antreibbar  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf-  und 
Abwickeln  von  flachen  Druckprodukten  auf  resp.  von  ei- 
nem  in  einem  Gestell  angeordneten  Wickelkern,  dem  zur 
Bildung  von  Wickellagen  der  Druckprodukte  wenigstens 
ein  von  einem  Wickeldorn  abrollbares,  dem  Wickelkern 
unterschlächtig  zugeführtes  Wickelband  zugeordnet  ist. 

In  der  Branche  der  Druckweiterverarbeitung  sind 
solche  Vorrichtungen  unter  der  Bezeichnung  Prin- 
tRoll-Systeme  der  Firmengruppe  Müller  Martini  bekannt. 
Diese  Vorrichtungen  dienen  der  Forderung  nach  kürze- 
ren  Durchlaufzeiten  beim  Druck  von  Zeitschriften,  Bro- 
schüren  und  anderen  Druckprodukten  bzw.  einer  gefor- 
derten  hohen  Produktionsleistung.  Sie  bilden  auch  den 
Schlüssel  zu  einer  vollautomatischen  Weiterverarbei- 
tung.  Solche  Vorrichtungen  lassen  sich  deshalb  in  Pro- 
duktionslinien  zum  Sammelheften,  Klebebinden,  Faden- 
heften  und  Einstecken  integrieren;  sie  können  auch 
Schneidapparaten,  Falz-  und  Adressiereinrichtung  vor- 
oder  nachgeschaltet  werden. 

Beim  PrintRoll-System  wurde  im  Interesse  einer 
wirtschaftlichen  Anwendung  darauf  geachtet,  dass  das 
Gestell,  der  darin  antreibbare  Wickelkern  und  das  Wik- 
kelband  resp.  das  Bandmagazin  eine  hinsichtlich  Benut- 
zung  untrennbare  Einheit  bilden,  die  jeweils  mittels  eines 
Hebemittels  versetzbar  ist  resp.  an  verschiedenen  Ver- 
arbeitungsstellen  eingesetzt  wird. 

Neben  dem  PrintRoll-System  existiert  das  Prinzip 
der  Loslösung  der  Wickel  resp.  des  Wickelkerns  gemein- 
sam  mit  dem  Wickelband  von  einem  Gestell  unter  der 
Auffassung,  dass  eine  Einheit,  wie  oben  beschrieben, 
mit  hohen  Beschaffungskosten  belastet  ist,  vermeintlich 
mehr  Abstellraum  in  Anspruch  nimmt.  Eine  trennbare 
Lösung,  wo  der  Wickelkern  dem  Gestell  entnommen 
werden  kann,  weist  jedoch  in  der  Anwendung  verschie- 
dene  Unannehmlichkeiten  bzw.  Unsicherheiten  auf.  So 
ist  u.a.  keine  produkteschonende  Lagerung  des  Wickels 
gewährleistet,  d.h.  beschädigte  Produkte  führen  zu  Un- 
terbrüchen  bei  der  Verarbeitung;  vor  dem  Aufwickeln  der 
Produkte  resp.  dem  Abwickeln  muss  das  Wickelband  am 
Wickelkern  resp.  am  Wickeldorn  des  Bandmagazins  ein- 
gespannt  werden;  teilweise  gefüllte  Wickel  müssen  von 
den  überflüssigen  Bandwicklungen  vor  dem  Abwickeln 
der  Produkte  befreit  werden  und  umgekehrt  bedarf  es 
überflüssiger  Bandwicklungen  vor  dem  Loslösen  des 
Wickels  vom  Gestell;  die  Wickel  sind  beim  Transport  mit 
Lastwagen,  Staplern  oder  anderen  Transporteinrichtun- 
gen  anfällig  auf  Beschädigungen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  nebst  den  ge- 
nannten  Vorteilen  des  PrintRoll-Systems,  dessen  opti- 
male  Mobilität  bei  der  Schaffung  einer  Vorrichtung  der 
eingangs  genannten  Art  zu  erhalten  und  auf  geringere 
Beschaffungskosten  zu  achten. 

Erfindungsgemäss  wird  diese  Aufgabe  dadurch  ge- 
löst,  dass  Wikkelkern  und  Wickelbock  einstückig  verbun- 
den  antreibbar  sind  und  der  Wickeldorn  des  Wickelban- 
des  in  dem  Wickelbock  abnehmbar  bzw.  versetzbar  ge- 

lagert  ist. 
Dadurch  können  die  oben  angeführten  Bedürfnisse  be- 
friedigt  und  eine  Vorrichtung  zum  Auf-  und  Abwickeln 
von  flachen  Druckprodukten  geringeren  Ausmasses  und 

5  Konstruktionsgewichtes  geschaffen  werden. 
Bei  einer  einfachen  Ausführungsform  ist  der  Wickel- 

bock  aus  zwei  seitlich  beabstandeten,  den  Wickelkern 
aufnehmenden  Wangen  gebildet. 

Dies  erweist  sich  dann  als  besonders  günstig,  wenn 
10  die  Wangen  des  Wickelbocks  die  Nabe  des  Wickelkerns 

bilden,  d.h.  wenn  die  Wangen  sich  an  die  Stirnseiten  des 
Wickelkerns  erstrecken  und  sich  zum  Drehantrieb  des 
Wickelkerns  anbieten. 

Vorteilhaft  ist  es,  wenn  der  Wickelbock  an  dem  obe- 
15  ren  Halbmesser  des  zylindrischen  Wickelkerns  endet, 

sodass  zweckmässig  eine  Verbindung  von  Wickelkern 
und  Wickelbock  durch  Schweissen  entstehen  kann. 

Zur  Belegung  ungenutzter  Räume  im  Wickelbock, 
empfiehlt  es  sich,  dass  das  den  Wickeldorn  des  Wickel- 

te  bandes  aufnehmende  Lager  im  unteren  Seitenbereich 
des  Wickelbocks  angeordnet  ist,  möglichst  so,  dass  bei 
aufgerolltem  Wickelband  keine  Berührung  mit  der  Auf- 
stellfläche  bzw.  dem  Boden  und  dem  Wickel  erfolgt, 
wozu  sich  der  Freiraum  seitlich  von  der  durch  die  Dreh- 

25  achse  verlaufenden  Vertikalebene  eignet. 
Als  einfach  erweist  sich  eine  Lagerung,  die  durch 

schlitzartige,  einenends  offene  Ausnehmungen  gebildet 
ist,  die  eine  rasche  Demontage  des  Wickeldorn  bzw.  des 
auf  den  Wickeldorn  aufgerollten  Wickelbandes  gestat- 

30  ten. 
Zum  Auf-  oder  Abwickeln  der  Druckprodukte  ist  das 

Anheben  des  Wickelbocks  und  -kerns  bzw.  der  Vorrich- 
tung  vom  Boden  erforderlich,  wozu  der  Wickelbock  vor- 
teilhaft  einen  Drehkupplungsteil  einer  zugeordneten  He- 

ss  bevorrichtung  aufweist. 
Hierzu  eignet  sich  u.a.  ein  Kupplungsteil  einer  Kupp- 

lungsvorrichtung,  welcher  in  der  Drehachse  des  Wickel- 
kerns  angeordnet  und  mit  diesem  bzw.  der  Nabe  verbun- 
den  ist. 

40  Um  die  Vorrichtung  beim  Versetzen  aus  der  Abwik- 
kel-  in  die  Aufwickelposition  und  umgekehrt  in  einer  be- 
stimmten  Lage  halten  oder  verdrehen  zu  können,  ist  die 
Kupplungsvorrichtung  vorzugsweise  mit  einer  einschalt- 
baren  Verdreharretierung  ausgebildet. 

45  Das  Versetzen  der  Vorrichtung  erfolgt  zweckmässig 
mittels  einer  Hebevorrichtung,  die  seitlich  des  Wickel- 
bocks  angreifende,  mittels  eines  Druckmediums  betätig- 
bare  Schwenkarme  aufweist. 

Die  vorgeschlagene  Ausgestaltungsform  der  Vor- 
so  richtung  gestattet  einen  Antrieb  des  Wickelkerns  an  des- 

sen  Wickelachse  oder  tangential  am  Umfang  des  Wik- 
kels. 

Der  Wickelbock  ist  zu  seinem  Transport  auf  dem  Bo- 
den  vorteilhaft  mit  einer  dem  Boden  zugewendeten 

55  Transportvorrichtung  bzw.  einer  Adaptervorrichtung 
ausgebildet. 

Zur  Aufnahme  von  grösseren  Wickeln  als  vorgese- 
hen,  ist  der  Wickelbock  an  dem  dem  Boden  zugewen- 
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deten  Ende  zur  Verbindung  mit  einem  unterstellbaren 
Sockel  ausgebildet. 

Anschliesend  ist  die  erfindungsgemässe  Vorrich- 
tung  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung,  auf  die  be- 
züglich  aller  in  der  Beschreibung  nicht  näher  erwähnten 
Einzelheiten  ausrücklich  verwiesen  wird,  erläutert.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  erfindungsge- 
mässen  Vorrichtung, 

Fig.  2  einen  Seitenriss  der  Vorrichtung  nach  Fig. 
1, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  der  Vorrichtung  an  ei- 
ner  Abrollstation  und 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  die  Vorrichtung  nach 
Fig.  3. 

Die  Fig.  1  und  2  veranschaulichen  eine  Ausfüh- 
rungsform  nach  dem  Prinzip  der  erfindungsgemässen 
Vorrichtung  1  zum  rotativen  Auf-  und  Abwickeln  von  fla- 
chen  Druckprodukten  auf  resp.  von  einem  Wickelkern  2, 
der  in  einem  Wickelbock  3  angeordnet  ist.  Wickelkern  2 
und  Wickelbock  3  sind  durch  Schweissnähte  einstückig 
miteinander  verbunden,  wobei  gemäss  Darstellung  der 
Wickelkern  3  mit  einem  Teil  seines  Umfanges  und  an  den 
seitlichen  Rändern  auf  zwei  seitlich  beabstandeten 
Wangen  4  aufliegt.  Zu  diesem  Zweck  sind  die  Wangen 
4  an  dem  oberen  Ende  etwa  halbkreisförmig  ausgenom- 
men  und  ihre  Seitenkanten  5,  6  verlaufen  einerseits  tan- 
gential  an  den  Wickelkern  2  und  andererseits  die  Stand- 
sicherheit  des  Wickelbocks  3  verbessernd,  laufen  die 
Seitenkanten  5,  6  zum  Boden  hin  die  Wangen  4  verbrei- 
ternd  aus. 
Bei  einer  alternativen  Ausführungsform  könnten  die  seit- 
lichen  Wangen  4  die  Nabe  7  des  Wickelkerns  2  bilden, 
wenn  sie  im  oberen  Bereich  etwa  dem  nach  oben  sich 
erstreckenden  Halbmesser  des  Wickelkerns  2  ange- 
passt  sind. 

Bei  einer  solchen  Ausführungsform  wäre  der  Wik- 
kelkern  2  zwischen  den  seitlichen  Wangen  4  angeordnet 
und  durch  Schweissnähte  mit  letzteren  verbunden. 
In  Fig.  1  ist  weiterhin  ein  senkrecht  verlaufendes,  die 
Steifigkeit  des  Wickelbocks  3  und  die  Lagerung  der  Vor- 
richtung  verbesserndes  Verstärkungsblech  8  angedeu- 
tet.  Die  Kennnisse  eines  Fachmannes  gestatten  es,  die 
Verbindung  zwischen  Wickelkern  2  und  Wickelbock  3 
durch  andere  bekannte  Mittel  herzustellen,  wobei  der 
Wickelkern  2  an  den  Stirnseiten  wenigstens  teilweise  of- 
fen  bleiben  oder  geschlossen  ausgebildet  sein  kann. 
Weiter  erkennt  man  in  den  Fig.  1  und  2  die  Anordnung 
eines  Wickeldorns  9  für  ein  Wickelband  10,  welches  zur 
Bildung  von  Wickellagen  aus  Druckrodukten  an  dem 
Wickelkern  2  bestimmt  ist,  wobei  das  Wickelband  1  0,  wie 
veranschaulicht,  dem  Wickelkern  2  bzw.  dem  zu  bilden- 
den  Wickel  aus  Druckprodukten  unterschlächtig  zuge- 

führt  wird.  Das  Wickelband  10  ist  an  seinen  Enden  je- 
weils  mit  dem  Wickeldorn  9  bzw.  dem  Wickelkern  2  ver- 
bunden  und  zwischen  diesen  beiden  Organen  gespannt. 
Diese  Technik  ist  übrigens  bekannt  und  das  Spannen 

5  des  Wickelbandes  1  0  kann  auf  verschiedene,  zum  Stand 
der  Technik  gehörende  Arten  erfolgen,  so  u.a.  mittels  ei- 
ner  auf  den  Wickeldorn  9  einwirkenden  Antriebsvorrich- 
tung,  die  hier  weder  näher  beschrieben  noch  dargestellt 
ist. 

10  Der  Wickeldorn  9  ist  in  dem  Wickelbock  3  bzw.  in  den 
Wangen  4  auf  eine  einfache  Art  lösbar  gelagert,  wozu 
gemäss  Fig.  1  ein  einseitig  zugänglicher  Führungsschlitz 
bzw.  eine  einseitig  offene,  schlitzförmige  Ausnehmung 
11  vorgesehen  ist. 

15  Der  eine  Welle  12  aufweisende  Wickeldorn  9  kann  bei- 
spielsweise  in  zwei  auf  die  Wangen  4  verteilte  Führungs- 
schlitze  eingeschoben,  arretiert  und  wieder  entfernt  wer- 
den,  wobei  Sinn  und  Zweck  im  Zusammenhang  mit  Fig. 
3  näher  erläutert  werden.  Die  Lagerung  des  Wickeldorns 

20  9  im  unteren  Seitenbereich  des  Wikkelbocks  3  steht  in 
Verbindung  mit  der  Verwendungsweise  der  Vorrichtung 
1  beim  Auf-  oder  Abwickelvorgang,  letzterer  ist  in  Fig.  3 
gezeichnet. 
In  den  Fig.  1  und  2  ist  ein  aus  Druckprodukten  gebildeter 

25  Wikkel  13  durch  strichpunktierte  Linien  vermerkt. 
Zur  Bildung  grösserer  Wickel  13  als  vorgesehen,  kann 
an  dem  Wickelbock  3  ein  adaptierfähiger  Sockel  14  un- 
terstellt  werden,  der  ebenso  wie  der  Wickelbock  3  für  den 
Tranport  mit  einer  Aufnahmevorrichtung  für  einen  Hub- 

30  wagen,  Hubstapler  oder  Kran,  etc.  ausgebildet  ist. 
Selbstverständlich  kann  auch  wie  gezeichnet,  der  Sok- 
kel  14  mit  der  Möglichkeit  der  besonderen  Lagerung  des 
Wickeldorns  9  ausgebildet  sein. 

Der  Drehantrieb  des  Wickelkerns  2  bzw.  der  erfin- 
35  dungsgemässen  Vorrichtung  1  auf  deren  Wickelachse 

1  5  erfolgt  nach  dem  Anheben  der  Vorrichtung  1  vom  Bo- 
den,  so  dass  die  längste  Seitenkante  5,  6  des  Wickel- 
bocks  3  frei  über  dem  Boden  drehen  kann. 

Die  insbesondere  aus  Wickelbock  3  und  Wickelkern 
40  2  gebildete  Vorrrichtung  1  kann  mittels  einer  Hebevor- 

richtung  16  in  eine  hängende  Lage  versetzt  werden,  wo- 
bei  in  dieser  Lage  die  Vorrichtung  1  in  der  Wickelachse 
15  derart  gefasst  ist,  dass  ihre  Drehbewegung  erfolgen 
kann.  Zu  diesem  Zweck  weist  die  Vorrichtung  1  in  der 

45  Wickelachse  15  einen  Kupplungsteil  17  einer  in  der 
Zeichnung  nicht  vollständig  gezeigten  Drehverbindung 
auf,  die  es  ermöglicht,  die  Vorrichtung  1  bzw.  den  Wik- 
kelkern  2  bspw.  über  die  Nabe  7  in  der  hängenden  Lage 
in  Drehung  versetzen  zu  können.  Der  andere  Kupp- 

50  lungsteil  könnte  sodann  in  einer  Hebevorrichtung  1  6  an- 
geordnet  sein.  Damit  die  Vorrichtung  1  bedarfsweise  in 
einer  besonderen  Drehlage  gehalten  werden  kann,  ist 
die  Drehverbindung  mit  einer  einschaltbaren  Arretiervor- 
richtung  ausgerüstet. 

55  Die  Fig.  3  und  Fig.  4  zeigen  eine  doppelte  Abwickelstat- 
ion,  in  welcher  die  aus  Druckprodukten  gebildeten  Wik- 
kel  1  3  in  einer  Vorrichtung  1  ,  aus  Wickelbock  3,  Wickel- 
kern  2  und  Wickeldorn  9  sowie  eingespanntem  Wickel- 

3 
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band  10  bestehend,  mittels  Handhubwagen  18  zum  Ab- 
wickeln  der  Druckprodukte  bereitgestellt  sind. 
Als  erstes  wird  der  Wickeldorn  9  mit  dem  restlichen  Wik- 
kelband  1  0  aus  dem  Wickelbock  3  gehoben  und  in  eine 
zum  Abwickeln  vorgesehene  Betriebslage  seitlich  der  s 
Ruhelage  im  Wickelbock  3  versetzt,  d.h.  der  Wickeldorn 
9  wird  in  der  Abwickelstation  umgelagert. 
Von  der  Annahme  ausgehend,  dass  der  Wickel  13  zur 
Verarbeitung  bzw.  Abwicklung  der  Druckprodukte  auf 
eine  grössere  Höhe,  als  dass  sie  durch  die  Drehfreiheit  10 
der  Vorrichtung  1  entsteht,  angehoben  werden  muss, 
und  dass  der  Wickeldorn  9  in  die  in  Fig.  3  gezeichnete 
Lage  versetzt  wird,  ist  es  zur  Verminderung  der  Steilheit 
der  von  den  Wickeln  13  ablaufenden  Wickelbänder  10 
und  zum  förderwirksamen  Anlegen  eines  Auslaufban-  15 
des  20  erforderlich,  das/die  Wickelbänder  10  um  eine 
(erhöhte)  Umlenkrolle  19  umzulenken,  wie  in  Fig.  3  dar- 
gestellt.  Wie  Fig.  3  weiter  zeigt,  wird  der  Wickel  13  von 
einer  durch  Schwenkarme  21  gebildeten  Hebevorrich- 
tung  16,  die  durch  Kolben-Zylinder-Einheiten  22  betrie-  20 
ben  wird,  angehoben  und  abgesenkt.  Die  freien  Enden 
der  Schwenkarme  21  greifen  auf  der  Wickelachse  15 
seitlich  in  die  Vorrichtung  1  bzw.  in  die  Nabe  7  des  Wik- 
kelkerns  2  durch  beispielsweise  zapfenartige  Fortsätze 
ein,  wobei  die  Nabe  7  als  Kupplungsteil  17  einer  Dreh-  25 
Verbindung  ausgebildet  ist. 
Der  Antrieb  des  Wickels  13  erfolgt  von  aussen  mittels 
eines  Tangentialantriebes  23;  selbstverständlich  wäre 
auch  ein  Zentralantrieb  auf  die  Wickelachse  1  5  möglich, 
dessen  Drehzahl  in  Abhängigkeit  von  der  Änderung  des  30 
Wickeldurchmessers  für  eine  gleichmässige  Abrollge- 
schwindigkeit  zu  steuern  wäre.  Der  Wikkelbock  3  ist  an 
dem  dem  Boden  zugewendeten  Ende  durch  eine  Trans- 
portvorrichtung  ausgebildet,  die  es  erlaubt,  die  Vorrich- 
tung  1  in  leerem  oder  gewickeltem  Zustand  mit  einem  35 
Hubwagen  oder  Stapler  zu  versetzen,  auch  wenn  ein 
Sockel  14  unterstellt  ist. 

Patentansprüche  40 

1.  Vorrichtung  zum  Auf-  und  Abwickeln  von  flachen 
Druckprodukten  auf  resp.  von  einem  in  einem  Wik- 
kelbock  angeordneten  Wickelkern,  dem  zur  Bildung 
von  Wickellagen  der  Druckprodukte  wenigstens  ein  45 
von  einem  eine  parallele  Drehachse  aufweisenden 
Wickeldorn  abrollbares,  dem  Wickelkern  unter- 
schlächtig  zugeführtes  Wickelband  zugordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  Wickelkern  (2)  und 
Wickelbock  (3)  einstückig  verbunden  antreibbar  (9)  so 
sind  und  der  Wickeldorn  des  Wickelbandes  (10)  in 
dem  Wikkelbock  (3)  abnehm-  bzw.  versetzbar  gela- 
gert  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  55 
zeichnet,  dass  der  Wickelbock  (3)  aus  zwei  seitlich 
beabstandeten  Wangen  (4)  gebildet  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Wangen  (4)  des  Wickelbocks  (3) 
die  Nabe  (7)  des  Wickelkerns  (2)  bilden. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Wickelbock  (3)  an  dem  oberen 
Halbmesser  des  zylindrischen  Wickelkerns  (2) 
endet. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  den  Wickeldorn  (9)  des  Wikkel- 
bandes  (1  0)  aufnehmende  Lager  im  unteren  Seiten- 
bereich  des  Wickelbocks  (3)  angeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Lager  durch  schlitzartige, 
einends  offene  Ausnehmungen  (9)  ausgebildet 
sind. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  diese  (1  )  in  der  Wickelachse  (1  5)  auf- 
hängbar  ausgebildet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  diese  (1)  in  der  Wickelachse  (15) 
einen  einer  Drehverbindung  zugeordneten  Kupp- 
lungsteil  (17)  aufweist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  andere  Kupplungsteil  der  Dreh- 
verbindung  einem  Gestell  oder  einer  Hebevorrich- 
tung  (16)  zugeordnet  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Drehverbindung  eine  einschalt- 
bare  Arretiervorrichtung  aufweist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Hebevorrichtung  (16)  mit  ihren 
freien  Enden  seitlich  in  den  Wickelkern  (2)  eingrei- 
fende,  mittels  eines  Druckmediums  antreibbare 
Schwenkarme  (21)  aufweist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Antrieb  des  Wickelkerns  (2)  an 
dessen  Achse  (15)  oder  tangential  über  den  Wickel 
(13)  erfolgt. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Wickelbock  (3)  an  dem  dem 
Boden  zugewendeten  Ende  eine  Transportvorrich- 
tung  aufweist. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Wickelbock  (3)  an  dem  dem 
Boden  zugewendeten  Ende  zur  Verbindung  mit 
einem  Sockel  (14)  ausgebildet  ist. 
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